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Hierzu eine Feilage.
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Deutſchland
e Berlin d. 24. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den bisherigen Geheimen Ober Juſtiz Rath und vortragenden Rath
im Juſtiz Miniſterium, Dr. von der Hagen, zum Vice Präſidenten
des Königlichen Ober Tribunals zu ernennen.

Das Miniſterium des Jnnern hat dem Magiſtrate durch die kö
nigl. Regierung zu Potsdam den Auftrag ertheilen laſſen die Wahl
eines Abgeordneten an Stelle des Generals v. Prittwitz, welcher
ſein Mandat niedergelegt hat zu veranſtalten t
Der Evangeliſche Ober Kirchenrath hat ein Rundſchreiben an die
Eonſiſtorien erlaſſen, durch welches Mittheilüng über die Verwendung
der für Konſtantinopel geſammelten allgemeinen Kirchen und Haus
Eollekte gemacht und den Conſiſtorien aufgetragen wird, einen Abdruck
von derſelben ſämmtlichen Pfarrern der Provinz zugehen zu laſſen
damit dieſe ihren Gemeinden von dem Jnhalte Kenntniß geben kön
nen. Die Collekte hat eine Summe von mehr als 58,000 Thlr. ge
bracht. Die evangeliſche Gemeinde zu Konſtantinopel hat unter Lei
tung der preußiſchen Geſandtſchaft ein ſchönes maſſives Schulhaus er
baut und ihren Kirchhof, der bisher ohne Einfriedigung dalag mit
einer ſolchen verſehen und ihn ſonſt würdig ausgeſtattet. Auch hat

das deutſche Hoſpital aus der Collekten Summe eine namhafte Unter
ſtützung empfangen Der Wunſch eine eigene deutſch evangeliſche
Kirche zu bauen hat nicht befriedigt werden können da bei dem
theuren Baumaterial der Anſchlag für eine ſolche 80,000 Thlr. be
ktägt. Es ſoll aber das übrig gebliebene Capital zinstragend ange
legt und die Zinſen, ſowie etwaige Geſchenke, zu demſelben geſchlagen

werden. Bis jetzt wird der deutſch evangeliſche Gottesdienſt noch in
einem Saale des preußiſchen Geſandtſchaftshotels abgehalten.

Der König hat das Statut der zu Berlin unter dem Namen
Perſeverantia““ zu gründenden Alterverſorgungs Anſtalt für

DHeutſche Theater mitglieder genehmigt und der Anſtalt zugleich
die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen ſo weit ſolche zur Er
werbung von Grundſtücken und Capitalien ſo wie zum Betriebe der
ſtatutenmäßigen Geſchäfte der Anſtalt erforderlich ſind.

Nach Aufhebung des Sundzolles iſt für die Elbſchifffahrt und
den Hamburger Handel der Stader Zoll noch viel drückender als
früher Die Abſicht, ſich deſſelben möglichſt bald zu entledigen, wird
auch von Oeſterreich lebhaft unterſtützt. Wie die „Bk.- und Hdls.
Ztg. berichtet, iſt Hoffnung vorhanden daß die betheiligten Regie
rungen noch im Laufe dieſes Jahres durch eine Conferenz die Ablö
fung dieſes Zolles anbahnen Verhandlungen haben bereits ſeit län
gerer Zeit ſtattgefunden.

Man ſchreibt der „Pr. E. aus Silſit unterm 19. d. Mts.
Nach Aufhebung der zur Abwehr der Rinderpeſt angeordneten Sperr
maßregeln zeigt ſich im Grenzverkehre wie im Schmuggelhandel eine
größere Regſamkeit. Der Handel mit kurzen Waaren Manufactür
Artikeln und Colonialwaaren hat ſeitdem einen größeren Umfang ge
wonnen als in den vorangehenden Monaten des laufenden Jahres.
Zur Zeit laßt ſtch noch nicht überſchauen, welchen Einfluß der kürzlich
Leröſſentlichte Ruſſiſche Zolltarif mit ſeinen ermäßigten Sätzen auf die
Handelsverhältniſſe des dieſſeitigen Grenzgebietes ausüben wird. Doch
iſt kaum zu hoffen, daß die eingetretenen Zollermäßigungen dem über
aus demoraliſtrenden Schmuggelhandel in gründlicher Weiſe Einhalt

thun werden. eAus Anhalt, d. 22. Juli. Der von der Biendorf Gerle
bocker Jnduſtrie Eiſenbahn aus ſchon ſeit Jahresfriſt projektirte Bau
einer weitern Bahnlinie in der Richtung nach Alsleben, zu deren
Ausführung die auf der erwähnten Strecke berührte anhaltiſchen und
preußiſchen Beſitzer von Gruben, Brennereien, Fabriken und großen
Grundſtücken zuſammengetreten ſind, iſt gutem Vernehmen nach kei
neswegs aufgegeben oder verſchoben worden, es ſoll vielmehr der
Stand der Sache namentlich auch bezüglich der von dem preußiſchen
Gouvernement benöthigten Genehmigung ein ganz günſtiger ſein.

Gegenwärtig iſt man auf die preußiſcher Seits geſtellte Vorbedingung
eingegangen und läßt das Terrain durch einen preußiſchen Geometer
nochmals aufnehmen, vermeſſen und feſtſtellen.

Frankfurt a. M. d. 23. Juli. Die Bundesverſammlung
iſt heute bis Mitte October vertagt worden.
KKaſſel, d. 22. Juli. Bereits ſeit einiger Zeit tauchte in öffent
lichen Blättern die Nachricht auf, daß die Betheiligung der Hanauer
Turner an dem Aufſtande in Baden im Jahre 1849 reſp. Zuzug zu
demſelben doch noch zur gerichtlichen Ab urtheilung kommen werde.
Dieſe Nachricht beſtätigt ſich nunmehr vollſtändig. Die im Lande
ſich noch befindenden Perſonen welche ſich damals betheiligt hatten,
ſind auf den 24. September d. J durch die betreffenden Gerichte ſo
wie die auf flüchtigem Fuße ſich befindenden, 26 an der Zahl, öffent
lich vorgeladen worden, ſich in dem Sitzungslocale des Schwurgerichts
zu Hanau einzufinden, um ſich auf die gegen ſie erhobene Anklage
wegen verſuchten Hochverraths mittelſt Betheiligung an dem Auf
ſtande im Großherzogthume Baden vom Jahre 1849 vernehmen zu
laſſen. Daß manche Familie durch dieſe unerwartete Vorladung nach
ſo Zeit in Beſorgniß verſetzt iſt, brauchen wir nicht zuzufügen

tuttgart, d. 23. Juli. Kürzlich iſt ein Hirtenbrief der ſüd
deutſchen Biſchöfe bekannt geworden wonach die Katholiken ermahnt
werden beſondere Schulen und Kirchhöfe herzuſtellen; ferner ſich bei
Feſten der Proteſtanten nicht zu betheiligen und ſich überhaupt eines
nähern freundlichen Umgangs mit Proteſtanten zu enthalten. Ganz

konſequent! (D. A. 3.)Uſingen, d. 20. Juli. Der hieſige Geſangverein Walther
von der Vogelweide“ iſt geſonnen, in der Kürze ein großartiges Wald
feſt zum Beſten der ſchleswig-holſteiniſchen Beamten zu ver
anſtalten. Es ſollen zu dieſem Behufe Einladungen an alle Gemein
den des Amtes ſo wie an benachbarte Sängerbünde ergehen

Dänemark.
Kopenhagen, d. 24. Juli. (Tel. Dep.) Laut Königlichen

Patents vom 20. d. Mts. ſind die holſteiniſchen Provinzialſtände zu
einer außerordentlichen Verſammlung auf den 15. Auguſt einberufen.

Schweiz
In Neuenburg giebt die Verfaſſungs Reviſion Anlaß zu einem

Konflikte. Die vom Großen Rathe niedergeſetzte Commiſſton bean
tragt, bei der Wahl des Verfaſſungsrathes das gegenwärtige Wahl
Syſtem bei welchem domicilirte Schweizer aus anderen Cantonen
kein Stimmrecht hätten, beizubehalten. Die Regierung widerſetzt ſich
dieſem Modus und hat die Allianz der Royaliſten mit den Jndepen
denten gegen ſich. Die Jndependenten und die Royaliſten wollen
das ſpecifiſch neuenburgiſche. Element retten bei der VerfaſſungsRe
viſion, ein Element, das durch die Bergbewohner, welche zu Tau
ſenden nicht Neuenburger ſind, verſchlungen würde, wenn letztere mit
ſtimmen könnten. Es fragt ſich nun, wie der Große Rath entſchei
den wird.

Frankreich.
Paris, d. 23. Juli. Der Kaiſer wird ſich, nachdem er von

Osborne zurückgekehrt, im Laufe des nächſten Monates in die See
bäder von Biarritz begeben. Wie man vernimmt, wird während ſei
ner Anweſenheit daſelbſt der König von Württemberg ſich gleichfalls
zu einer Badekur einfinden. Die Gerüchte, welche ſich über ein
neuerdings in Plombières auf das Leben des Kaiſers unternommenes
Attentat im Publikum verbreitet hatten, erweiſen ſich als grundlos.
Faktiſch iſt es allerdings, daß des Abends vor der Reiſe des Kaiſers
dahin der Eiſenbahn Adminiſtration die Kunde zugekommen war es
beabſichtigten einige Uebelthäter, die übrigens unbekannt geblieben
ſind, den Zug, auf welchem ſich Napoleon III. befand, zwiſchen Vitry
und Bar leDuc durch irgend ein Mittel aus den Schienen ſpringen
zu laſſen. Noch in der Nacht wurde die ganze Bahnſtrecke aufs ſorg
fältigſte unterſucht, und am folgenden Tage waren ſolche Vorſichts



Maßregeln getroffen daß der Bahnzug ohne jeden Unfall an dem
Ziele ſeiner Beſtimmung anlangte. Die Verhaftungen dauern noch
immer fort. Sie wirken lähmend auf die Geſchäfte an der Börſe,
die aus dieſem Grunde auch durch den Artikel des Moniteur über die
londoner Verſchwörung ſehr aufgeregt wurde. Unter den mit Beſchlag
belegten Waffen befindet ſich ein Piſtol, das genau dem ähnlich iſt,
mit welchem Pianori ſein Attentat vollbrachte und das in London fa
bricirt war. Jn den Departements nehmen die Feuersbrünſte, wie
im vorigen Jahre, wieder auf unheimliche Weiſe zu, beſonders in der

Da dieſe BrandlegungenBeauce in der Umgegend von Chartres.
nur der Bosheit zugeſchrieben werden ſo ſind die Behörden überall
in Bewegung. Das glänzende Gelingen des kabyliſchen Feldzuges
hat den Kriegs Miniſter beſtimmt nun auch ſeine Colonifationsplane
zu beſchleunigen. Die Regierung möchte vor Allem die Einwande
rung von Europäern in Schwung bringen da bis jetzt in ganz Alge
rien nicht mehr als 167,000 Europäer, darunter etwa 100,000 Fran-
zoſen, wohnen und die europäiſche Landbevölkerung noch keine 60,000
Seelen zählt. Bisher war Algerien noch kaum etwas Anderes, als
eine franzöſiſche Kriegsſchule und ein Abzugs Canal für ungeſunde
Säfte. Der Nord wurde heute ſaiſirt wegen der Veroöffentli
chung eines Briefes, den mehrere Republikaner an den General Ca
vaignac gerichtet haben. Dieſer Brief iſt in Paris in einer großen
Anzahl verbreitet worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Juli. Eine Anzahl Parlaments Mitglieder,

welche für die Zulaſſung der Juden zum Parlamente wirken und bei
dem neulich zu dieſem Zwecke in Palace- Yard gehaltenen Meeting
anweſend waren, machten geſtern früh dem Premier ihre Aufwartung
und theilten ihm die auf jenem Meeting angenommenen Reſolutionen
mit. Sprecher der Deputation war Horsman. Lord Palmerſton er
klärte, die Regierung wünſche die Erledigung der Frage eben ſo ſehn
lich, wie dies nur bei irgend einem Anweſenden der Fall ſein könne.
Doch dürfe man nicht vergeſſen daß das Ende der Seſſion nahe ſei.
Was Lord J. Ruſſell's Bill angehe, ſo könne die Regierung unmög
lich verſprechen ſie zu unterſtützen, da ſie dieſelbe noch nicht kenne.
Was das in einer der Reſolutionen darüber ausgeſprochene Bedauern
betreffe, daß nicht alle Mitglieder des Kabinets für die auf Aende
rung des parlamentariſchen Eides abzielende Bill geſtimmt hätten,
ſo müſſe er bemerken, daß Lord Harrowby gleich bei ſeinem Eintritt
ins Miniſterium erklärt habe, er könne nicht für die Zulaſſung der
Juden zum Parlament ſtimmen. Deshalb habe er ſich im Oberhauſe
der Abſtimmung enthalten. Es ſei ihm (Palmerſton) unmöglich ge
weſen in allen Punkten eine Uebereinſtimmung der Anſichten unter
den Mitgliedern ſeiner Regierung herzuſtellen. Zu den Punkten wo
die Anſichten der Kabinetsmitglieder aus einander gingen gehöre Un
ter Anderm die Frage der geheimen Abſtimmung it dem Beſchluſſe
den Baron Rothſchild einfach durch eine Reſolution ins Parlament
zu bringen könne ſich die Regierung nicht einverſtanden erklären da
dies einem durch richterlichen Spruch gefällten Urtheile zuwiderlaufen
und die Regierung in höchſt unangenehme Konflikte mit den Gerichts
höfen verwickeln würde. Er verzweifle noch immer nicht daran daß
die Stimmung im Oberhauſe eine Umwandlung erleiden werde.

Rußland und Polen.
Aus Petersburg vom 21. Juli wird der „K. H. telegra

phiſch gemeldet: „Odeſſa wird vom 15. Auguſt ab nicht mehr
Freihafen ſein, ſondern dem allgemeinen Tarif unterliegen Die
lagernden ausländiſchen Waaren können binnen Jahresfriſt ausgeführt
werden.

Türkei
Aus Konſtantinopel vom 15. Juli ſind in Marſeille am

23. Juli Nachrichten eingetroffen. Wegen der Donau Fürſtenthümer
herrſcht in hohem Grade Verſtimmung in den politiſchen Kreiſen.
Nach Berichten aus Buchareſt beſteht unter den Vertretern der aus
wärtigen Mächte offener Zwieſpalt; doch ſind die Bevollmächtigten
von England Oeſterreich und der Türkei noch immer in der Minori
tät. Jn der Armee von Anatolien und in der von Erzerum wüthet
die Cholera

Nach konſtantinopeler Berichten vom 16. Juli welche am 23.
in Trieſt eintrafen, ward Jſham Bey zum bevollmächtigten Mini
ſter am berliner Hofe ernannt. Die Pforte hat eine Note veröffent
licht, worin ſie Frankreich, Preußen Piemont und Rußland die Un
möglichkeit darlegt, in der ſie ſich befinde ihren Wünſchen zu ent
ſprechen daß ſie auch der Moldau die durch den Ferman zur Einbe
rufung der Divans in den Fürſtenthümern der Walachei bewilligte
Ausnahme zu Theil werden laſſe

Oſtindien und China.
Ein Brief der „Allg. Ztg.“ aus Kalkutta vom 6. Juni ſchil

dert die Lage der Dinge in Indien viel ſchlimmer als die engliſchen
Quellen. Namentlich heißt es darin, daß auch Lacknau, die Haupt

ſtadt des eingezogenen Königreichs Audh, in den Händen der Rebel
len war und die meiſten der dort wohnenden Europäer ermordet wur
den Sir Henry Lawrence, der dortige britiſche Kommandant ſchlug
jedoch einen Angriff der empörten Sipahis mit einem Verluſt der
Letztern von 800 Mann zurück. Britiſcherſeits fielen ein Brigadege
neral und mehrere Offiziere. Der ganze Nordweſten iſt vor der Hand
den Engländern verloren und muß zurückerobert werden. Der Ober
befehlshaber Anſon ſoll nicht an der Cholera geſtorben ſein, ſondern

ſich vergiftet haben. Man hatte Urſache, auch den Truppen der
Bombay und der Madrasarmee zu mißtrauen.

Der „Moniteur de la Flotte“ bringt eine Ueberſicht über die
engliſchen Streitkräfte zur See, welche am 1. Auguſt in den chineſi
ſchen Gewäſſern anweſend ſein werden. Als die Feindſeligkeiten zwi
ſchen England und China ausbrachen, beſtand Seymour's Geſchwader
aus nur 27 Kriegsſchiffen; am 1. Auguſt dagegen werden laut den
neueſten Nachrichten von verſchiedenen Punkten des indiſchen Meeres,
65 Kriegsſchiffe in den chineſiſchen Gewäſſern eingetroffen ſein, von
denen 18 Segel und 7 Dampfſchiffe, 27 Schrauben Kanonenboote
und 3 große Transportſchiffe mit gemiſchtem Syſtem ſind. Dieſe
Streitkräfte genügen vollkommen zur Eröffnung des neuen Feldzuges,
doch würde ohne die indiſchen Ereigniſſe die Zahl der Kriegsſchiffe
am 1. Auguſt 86 betragen haben. Außer dieſen Kriegsſchiffen hat
die engliſche Regierung 7 große Transportſchiffe zur Beförderung von
Truppen und Kriegsbedarf gemiethet, von denen 3 der oſtindiſchen
Geſellſchaft angehören und während der ganzen Dauer des Krieges
unter dem Befehle des Admirals bleiben. Jene 65 Schiffe führen
314 Feuerſchlünde, von denen ſich 422 auf Segelſchiffen, 337 auf
Dampfſchiffen und 55 auf Kanonenbooten befinden. Außer der Ma
rine Mannſchaft wird am 1. Aug. die Effektivſtärke der Landtruppen
in China 14,000 Mann betragen

Afrika.
Nach Cadiz ſind neuere Mittheilungen über einige bemerkens

werthe Vorgänge bei den Marokkanern des Riffs (Riffpiraten) gelangt.
Man ſchreibt der „P. C. darüber unter dem 6. Juli: „Der Stamm
der BeniBenFullar, bisher hauptſächlich durch ſeeräuberiſches Trei
ben berüchtigt, hat jüngſt in einer allgemeinen Verſammlung unter
dem Vorſitze ſeiner Häupter mit großer Mehrheit den Beſchluß ge
faßt, der Räuberei zu ſentſagen, im Frieden zu leben und
ihre Küſte dem Verkehr mit anderen Nationen zu öffnen. Es muß
dahingeſtellt bleiben ob dieſer Entſchluß das Ergebniß einer aufrich
tigen Sinnesänderung iſt oder nur dem Wunſche entſpringt, nach
einer etwa neuerdings verübten räuberiſchen That ſich unter dem
Schutz einer einflußreichen Macht Strafloſigkeit zu ſichern. Eine De
putation des genannten Stammes hat ſich nach Melilla begeben um
ihren Beſchluß in verbürgter, mit der Unterſchrift ihres Marabut ver
ſehener Form dem dortigen Gouverneur feierlich zu übergeben und eine
ſchutzverheißende Gegenerklärung nachzuſuchen. Der Stamm hat die
Abſicht, Abgeſandte nach Paris und London zu ſchicken, um freien,
friedlichen Verkehr anzubieten und den Schutz der dortigen Regierun
gen zu erwirken. Von einer Mitwirkung oder Genehmigung der Ma
rokkaniſchen Regierung iſt nichts bekannt. Auch ſteht das Verfahren
der Beni Ben-Fullar ganz vereinzelt da. Die übrigen Seeräuber

ſtämme haben ſich dem Schritte nicht allein nicht angeſchloſſen, ſon
dern mißbilligen denſelben, und es iſt wahrſcheinlich daß dieſer Vor
gang zu inneren Kämpfen unter den wilden Küſtenbewohnern füh
ren wird.

Vermiſchtes.
Zur Charakteriſtik des verſtorbenen franzöſiſchen Volksdichters

Beranger wird ein bezeichnendes Dokument veröffentlicht. Bekannt
lich bot man Beranger im Jahre 1840 einen Sitz in der franzöſiſchen
Akademie an und nahm dieſerhalb die Vermittlung des Dichters Karl
Le Pape in Anſpruch. Dieſer ſchrieb an Beranger und erhielt fol
gende Antwort

Da Sie Herrn de Pougerville kennen ſo haben Sie die Güte, ihm zu danken
für das Andenken, das er mir bewahrt, und die Abſichten, die er in Bezug auf mich
kund gegeben hat. Ich zweifle nicht an der Aufrichtigkeit derſelben aber ich werde
niemals in der Lage ſein davon Gebrauch machen zu können. Ich habe hier Gele
genheit, Jhnen zu ſagen was ich eines Tages einem meiner Freunde, einem Akade
miker, über dieſen Gegenſtand ſchrieb unter anderen Gründen, um nicht als Candi
dat bei dieſer erſten literariſchen Köxperſchaft aufzutreten, machte ich geltend wie
unzuläſſig es ſei daß der Geſang einen Anſprüch auf den Titel eines Akademikers
gebe. Er muß vollſtändig unabhängig ſein, um populär zu bleiben denn das Volk
kann noch einmal dieſer Waffe benöthigt ſein, ſo zerbrechlich ſie auch ſein mag. Wenn
der Geſang alſo der hohen Literatur einverleibt würde, wer könnte dann dafür ſtehen,
daß die Chanſonniers nicht die Sache der Oppoſition verlaſſen um in das Inſtitut
zu gelangen, das heute eines der Vorzimmer der Pairie iſt In unſerer Organiſa
tion hangen alle Ehren von einander ab, wie alle Abhängigkeiten. Laſſen wir dem
Geſang ſeine Freiheit, die ſein Element iſt das darf uns jedoch nicht verhindern,
die Akademie achtungsvoll zu begrüßen beſonders wenn ſie aufhört einem Dichter
vom Verdienſte Hugo's ihre Thore eigenſinnig zu verſchließen

Nachrichten aus Halle.
Sicherem Vernehmen nach hat der Oberlehrer der hieſigen

Realſchule, Friedr. Körner, einen Ruf nach Peſth in Ungarn er
halten, um als Profeſſor der deutſchen Sprache und Geſchichte in den
Lehrkörper einer eben errichteten großartigen realiſtiſchen Akademie
einzutreten. Bereits vor einigen Jahren eröffnete ihm das k. k. Kul
tusminiſterium zu Wien die Ausſicht einer Berufung nach Oeſterreich,
und hat ihn bei der Bearbeitung der geographiſchen Bilder aus
Oeſterreich inſofern unterſtützt, als es wohlunterrichtete Beamte in
den verſchiedenen Kronländern anwies, Körner auf Anfragen jede Aus
kunft zu geben. Das Concordat hinderte ſeither die Berufung Kör
ners, da aber die Akademie zu Peſth von confeſſionellen Unterſchieden
abſieht, überwiegend evangeliſch und in ſeiner Verfaſſung ziemlich un
abhängig iſt, ſo willigte das Miniſterium gern in die Wahl, welche
Körner der Verbreitung ſeiner Schriften in Peſth verdankt. Wie wir
hören hat Körner die Berufung angenommen.

Der Sängerbund an der Saale, zu welchem gegenwär
tig 19 Liedertafeln gehören und deſſen Direction nach Claudius Ab
gänge der Muſikdirector Zöllner in Leipzig übernommen hat, wird
am 23. Auguſt d. J. einen Sängertag in Freiburg a. d. U.
abhalten.



Marktberichte.
Halle den 25. Juli.

Das Geſchäft mit Getretbe war in dieſer Woche ohne
alle Seele es war eben ſo ſchwache Zufübr davon
hier, als anderer Seits auch wenig Frage dafür ſtattfand.
Einen Theils halten die in Angriff genommenen Ernte
Arbeiten die Zufuhr ab, nächſtdem wendet man dem
Rapsgeſchäft mehr Aufmerkſamkeit zu, darin reger Ver
kehr ſtattfand. Für Weizen wurde 72—80 Roggen
49 52 Gerſte 46 48 Hafer 35 37 be
zahlt. Von Raps hatten wir wieder anſehnliche Zu
fuhr, die zu wechſelnden Preiſen, je nachdem Kaufluſt
ſtattfand Nehmer hatte, und von 100, 98 und 100
bezahlt wurde. Rüböl 15 loco, Sept. Oct. 149,
Nov. Dec. 14 gehandelt.

Magdeburg, den 24. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall, 42

Nordhauſen den 23. Juli.
Weizen 2 20 bis 3 7Roggen Le 25 2 10Gerße e 22[ e 2 J 5Hafer Le 15 e Le 18 eKüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 24. Juli.
Weizen loco 60—86
Roggen loco 50--51 Jult u. Juli Aug. 50

51 551 bez. u. G. Br. Aug. Septbr. 51
2 bez. u. G., Br., Sept. Oct. 5353 bez. u. G., Br., Oct. Nov. 63 64 63

bez. u. G. Br. Nov. Decbr. 53
bez. u. G., 54 Br. Frühj. 54 55-—54 bez. u.

G. 55 Br.
Hafer loco 32 38
Rüböl loco 15 Juli 15 bez., G. u. Br.,Juli Aug. 15 Br. 15 G. Sept. Oct. 14

15--1457, bez. u. G., 145/, Br. Oct. Nov. 142
N. bez. u. Br., 142, G., Nov. Dec. 14
bez. u. Br. 147 G.

Spiritus loco 302 Juli Juli Auguſt u. Aug.Sept. 31 —30 bez. Br. G. Sept. Oct.
30 297 bez., 30 Br. 299, G. Oct. Rov. 2897,
-29—28 bez. u. Br. 28 G. Nov. Dec. 288
27 bez. u. Br. 27 G.

Weizen feſter. Roggen loco gefragt und höher bezahlt,
Termine anfangs ſteigend, dann niedriger bezahlt ſchlie
ßen wieder ſehr feſt gekünd. 100 Wſpl. Rübsl anfangs
höher bezahlt ſchließt ruhiger gekünd. 200 Ctnr. Spi
ritus anfangs beſſer bezahlt, ſchließt bei ſtärkerem Ange
bot nachgebend gekünd. 20,000 Quart.

Breslau d. 24. Juli. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 Et. Tralles 13 G. Weizen weißer
62——-99 gelber 66-—97 Roggen 60-—56
Gerſte 42—49 Hafer 32 36

Stettin, d 24. Juli. Weizen 667 84 bez. Juli
78 bez. Jult/Aug. u. Sept. Oct. ohne Geſchäft. Rog
gen 49——50 bez. Juli 50 bez., Juli Aug. 50 Br., Aug.
Sept. 50 bez. Sept. Oct. 82 51 bez. u. Br., Frühj.
54—-53 bez. u. Br. Spiritus 117 bez. u. Br. Juli
Aug. 12——12 bez. Aug. Sept. 12 bez. Sept. /Octbr.
12 a Je bez. Frühjahr 13 bez. Rüböl 145, Br.
Aug. 14, bez. Sept. Oct. 142 bez. Oct. Nov.
142 bez.

Hamburg d 24. Juli. Getreidemarkt unverändert u.
ſtille. Oel loco 32, pr. Herbſt 30 pr. Frühj. 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
an 24. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 25. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 23. Juli Abends Fuß 9 Zoll.
am 24. Juli Morgens Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 24. Juli am alten Pegel 45 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Juli. J. Wieſe, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. F. Doerre, Kreide, v. Magde
burg n. Tetſchen. J. Reuter, Stabholz, v. Poſen n.
Buckau. G. Steglitz, Steinkohlen, v. Hamburg desgl.

W. Kettner, Eiſenbahnſchwellen, v. Liepe desgl.
G. Kraft, Steinkohlen, v. Hamburg desgl.

Niederwärts, d. 24. Jult. G. Seidel, Dünger
erde, v. Alsleben n. Magdeburg. Gebr. Heller, zwei
Kähne, Weizen, v. Tetſchen desgl. Pr. Dampfſchifff.
Geſellſch., 2 Kähne, Weizen u. Gerſte, v. Schandau n.
Hamburg. C. Ackermann, 2 Kähne, Weizen, v. Bern
burg desgl. Pr. Dampfſchifff. Geſellſch., 2 Kähne,
Stückgut, v. Tetſchen desgl. A. Rühle, desgl., von
Dresden desgl. C. Rühle, desgl. F. Laube, Wei
zen, v. Außig n. Magdeburg

Magdeburg den 24. Juli 1857.
Königl. Schleuſenamt. Hagaſe.

Bekanntmachungen.
Ein großes Geſchäftshaus

in ſehr frequenter Lage von Halle iſt ſofort
mit 10,000 Anzahlung zu verkaufen. Nä
heres unter H. C. poste restante Halle.

Fonds und Geld Cours. GBerlin, den 24 Juli.
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St. Anl. von 18504 100 999 Berlin Hamburger 116 I115 do. III. Serte (4 99 99do. von 1852 4 100 99 do. Prioritäts 4 101 101 Wilhelrtsbahn (Co
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Serlin Potsdam Magdeburger 142 à 142 gem. Thüringer Prior. Obl. IV. Ser. 98 Br. Wilhelms

bahn (Coſel Oderberg) 60 a 60 gem. äiel gen 8) 60 g Darmſtädter Bank 1119
Das Geſchäft in Eiſenbahn Actien blieb auch heute beſchränkt und erfuhren die Courſe i inern e en e r feſt und et höher. t eqm ten. Roſtocker [Zf. 4 pCt. 124 B. Hothaer [3] 97 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 93 JHamb. VereinsBank 100 bz. aereſhe Bank [4] 107 thes bz. u. S r eher in e 8

Darmſtädter Zettelbank [4] 95 G. Darmſtädter Berecht. Scheine 149 bz. u. G. Leipziger Eredithank
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71 bz. Disconto Conſ. Scheine 113 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [5] 89 etwas 100 bz. u. G.
Gef. f. Fabr. v. Eiſenbahnbed. [5) 95 B. Minerva Bergw. Kctien [5] 96 B.

u eheMagdeburgWittenbergeſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

Seit Kurzem übernimmt der Procureur der Berlin HamburgerEiſenbahn in Hamburg Herr Garvens auf Verlangen S welche et
See angekommen und zum Weiterverſandt auf der Eiſenbahn beſtimmt ſind, direct von den
Seeſchiffen und liefert direct an letztere die mit der Bahn angekommenen zur Verſchiffung
beſtimmten Güter aus gegen die geringe Extra Vergütigung von 11 pro 1000 inch
Verwiegung am Bahnhof
Dieſe die Hamburger Platzſpeeſen bedeutend ermäßigende Einrichtung unterlaſſen wir

nicht hiermit zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.
Magdeburg, den 13. Juli 1857

do. Prioritäts III. Em. 70 à 70 gem.

Directorium

e ein beſtem, ſchwunghaften Betriebe iſt, wegen Veränderung des Beſitzers, unter
ſehr „vortheilhaften Bedingungen und nach Befinden mit geringer Anzahlung ſofort

Offne Stelle.
wird eine Wirthſchaftsmamſell in geſetzten Jah die höchſten Schulen beſucht hat,



HausVerkauf.
Ortsver änderungshalber will ich mein in

der Poſtſtraße allhier sub Nr. 114 belegenes,
2 ſtöckiges Wohnhaus beſtehend in 4 Stuben,
6 Kammern, 2 Küchen, einem großen geräu
migen Boden und Keller, geräumigen Hof
nebſt einem Stallgebäude, worin 6 Viehſtälle,
darüber Kohlenſtälle und Strohboden, im Hofe
4 ausgemauerte Düngergruben und gleich hin
ter dem Hofe einen ſchönen tragbaren Garten,
aus freier Hand verkaufen.

Wohn und Stallgebäude ſind vor 5 Jah
ren ganz neu erbauet und können Kauflieb
haber dieſelben täglich und zu jeder Zeit in
Augenſchein nehmen und mit mir in Unter
handlung treten.

Cönnern, den 20. Juli 1857.
Gottlieb Koſowfsky.

Mühlguts- Verkauf reſp. Tauſch.
Daſſelbe hat gute Gebäude, 10 Minuten

v a er entfernt beſteht in
merikaniſchenn Mahlgang/

1 Spitzgang, dann Oelmühle und Schneide
mühle das Areal beſteht in

170 Morgen Feld, guter tragb. Sandboden,
30 Heochland,
38. Garten u. Wieſe,

238 Morgen 5 Pferde, 21 Stück Rind
vieh, ſtarke Schweinezucht und alles complet,
wie es ſteht und liegt, ſoll für 25,000 ver
kauft und einer mäßigen Anzahlung übergeben
werden auch würde ein Rittergut von 40
bis 60,000 eingetauſcht.

Näheres ertheilt der Oekonom und Commiſ
ſionär Wilh. Gähler in Schkeuditz

Landguts-Verkauf,
welches gute Gebäude, gangbare Brauerei,
Gebäude zur Brennerei hat;

290 Morgen Feld,
60 Elſterwieſen,70 18- bis 20 jähr. Holzbeſtand,

Sa. 420 Morgen
5 Pferde, 18 St. Rindvieh 150 Schaafe c.

Preis 20,000 mit Ca. 8000 Anzahlung.
Auskunft ertheilt

Wilh. Gähler in Schkeuditz
Nittergutsverkauf.

Ein Rittergut in einer guten Gegend un
mittelbar an Chauſſee unweit einer Eiſenbahn
gelegen mit faſt durchweg neuen Gebäuden,
Lirca 1100 Morgen faſt durchweg ſommerungs-
fähigem Acker, Circa 200 Morgen guter Wieſe,
420 Morgen Karpfenteiche, eirea 600 Morgen
Forſt, wovon Theile mit ſchlagbarem Holze

beſtanden ſind igTorflager Erndte lebendes und todtes Jn
ventarium, im beſten Stande iſt ohne Ein
miſchung von Unterhändlern mit 30,000

Anzahlung zu verkaufen. tertheilt auf portofreie Anfragen der Beſitzer
unter der Adreſſe Eitra B. No. 66 poste
restante Vetschau.

Bekanntmachung. Veränderungshalber
veabſtchtige ich mein hierſelbſt gelegenes neu
erbautes Wohnhaus das allein 3 wohnbare
Stuben enthalt, nebſt Zubehör
Hand zu verkaufen. Daſſelbe iſt ganz beſon
ders paſſend für Tiſchler, Glaſer, Böttcher
und Schneider, da dergleichen hier fehlen.

Emilie Herrmann zu Teuditz
bei Oürrenberg.

Offene Stellen.) Ein Reiſender
r Wein-Geſch., desgl. für T Proa Geſchäft, I Buchhalter für

Fabrik, 1 Oekonomie-Inſpectorauf 1 Rittergut, 1 Commis f. Com-
toir, 1 Commis als Lagerdiener, 2
Landwirthſch., 1 Kochmamſell, I Ge
ſellſchafterin b. J adligen Dame er
halten Stellung durch A. Kühne
in Magdeburg, Waageſtraße 7b.

Maurergeſellen
finden zu 20 t täglichen Lohn auf dem Bahn
hofe zu Landsberg dauernde Arbeit beim

Maurermeiſter Steinhauf.

circa 90 Morgen mächtiges

Nähere Auskunft

aus freier

billigen Preiſen verkauft werden
Hrlows, Raglans von Velour, Tu
Fracks mit Seide gef. 6 8

1 completter Sommer Anzug do.
Beſtellungen werden prompt in 6 12 Stund

Hrlows, Raglans von Lüſtre, Saſſinet und Grogra inBuckskin- Beinkleider 2 3 Clg Weſten e Schlafröcke v. 2

Ed. Bendheims AMagazin, Schmeerſtraße Nr. I.
Meinen werthen Kunden ſo wie einem geehrten Publikum verfehle ich nicht i8 h uzeigen;.daß um mit meinem Lager von SommerKleidungsſtücken zu räumen, zu

ch und Buckskin 52
Feine TuchOberröcke 5

2

in Wolle 6 Turn Anzüge.en effectuirt. Sämmtliche Tuche ſind decatirt

D. Lehmanns

FneeW Tſorseſſen Vonbon Fabrifaht.

Böhme in Bedra, Webel in Zeitz

Morſellen, Bonbons u

rad in Gräfenhainchen, W. Rabener in Frankenhauſen,

Jn friſcher Sendung bei Herrn Apotheker S
Bach in Schafſtädt Herrn A. Loſſier in
Cönnern Ohme in Löberitz, M. Riedel in
Naumburg, H. Börner in Cölleda, L. Bin
neboes in Zörbig, Lage in Artern, Com

Carl Kotzſch. in Zörbig, G.

B. Le a mnd Chocoladen Fabrikant,
Leipzigerſtraße 105.

lich friſch bei

Alle Sorten Frucht u. gefüllte Bonbons, ſo wie diverſe Sorten Eacaos und
Chocoladen, als auch Pfeſfermünzplätzchen und Pommeranzenſchalen c. täg

P. La Leipzigerſtraße 105

ausgewogem erhielt u. empheblt

5 Sehr schöne Citron gen und eine Partie ausgez. Wohlsehmeckender

italiemischer Priümelien v Orig. Schachtein a.

heim
Gi. Groläsehmidit.

ganz vorzügheh kett u. sehr sehöner Quanität,

offerire bei grössen Partieen in I u. Fischen, auch ausgeschnüätten.

Neue ſaure Gurken
in Schocken und einzeln

empſtebit e. C.
Feht Peru- Guano ab Hamburg, Stettin und

Berlin empfiehlt billigst Wagen Ossent.
Berlin, im Juli 1857.

Probsterer Saat Roggen
umd Weizen.

Bestellungen auf Probsteyer Saat-Roggen und
Weizen nehme ich unter Garantie der Echtheit
entgegen, bitte aber um baldige Aufträge, da-
mit ich dieselben rechtzeitig ausführen kann.

Berlin, im Juli 1857.
Eugen Ossent.

G. Gioldsehmi c.

Das Corps Saxonia in Halle
ladet zu dem am 3. Auguſt in Freiburg al
ſtattfindenden Stiftungsfeſte ſeine früheren Mit
glieder freundlichſt ein.

Halle, den 20. Juli 1857.
J. A.

B. VI estud. iur.

Diemitz.
Heute Sonntag den 26. Juli Concert,

wozu ergebenſt einladet O. Rauchfuß.

Herbſtrübenſaamen,
neuer, echt Baier., bei Ernſt Voigt.

Trotha.
Sonntag ladet zur Unterhaltungs

muſik freundlichſt ein Ed. Knoblauch.
Eine möblirte Stube und Kammer an einen
oder zwei Herren vorn heraus iſt zu ver
miethen Steg Nr. 10.

Funfzig Stück Lämmer ſind zu verkaufen
beim Gutsbeſitzer Sturm in Hohenedkau
bei Cönnern.

Ein junger Oeconom ſucht (um ſich
noch mehr auszubilden) auf einem Rittergute
Anſtellung als Volontair. Gefällige
Offerten übernimmt der Agent Sattler in

Delitz eBekanntmachung.
Ein brillantes Feuerwerk, für deren Güte

garantirt wird für eine vergnügte Geſellſchaft
iſt fertig zum Verkauf in Halle, Neumarkt,
Wallſtr. Nr. 24.

Fürſtenthal.
Sonntag den 26. Juli 1857

ConcertZur Aufführung kommt:

rm m Schhen zPotpourri v. Kopſtedt,
mit brillanter
Ichlußdecoration.

Anfang 7 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Bach Wittelcinel,
Montag den 27. Juli

Grosses Concert
von

Madame Helene Valentin, k. ruſſiſche
Concert Sängerin aus Petersburg, unter
Mitwirkung von Fräulein Janſon, Pianiſtin
aus Warſchau und der Herren Wege,
I. Tenor vom k. k. Theater an der Joſephſtadt
in Wien, und Weißß, Bariton aus Berlin.

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich:
Dr. Hermann Steudener,

Profeſſor an der Kloſterſchule Roßleben,
Jda Steudener geb. Schirlitz.

Roß leben, d. 22. Juli 1857.
TodesAnzeige.

Nach 14 wöchentlichem Krankenlager entriß
mir heute Vormittag 11 Uhr der Tod meine
theure, liebe Gattin, Jda geb. Richter,
in einem Alter von zwei und zwanzig Jahren
und 3 Wochen.

Dieſe Trauernachricht meinen Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtilles Beileid.

Zuckerfabrik Eön nern, am 24. Juli 1857.
J. Schrveter.



Wellage zu R. 1N2 der Halliſchen Zeitung im Schwetſchte ſchen Verlage).

Salte, Sieg den 25. Ailt 1557

Aus der Provinz Sachſen
Wir leſen in der Berliner officiöſen Zeit Folgendes Die

Bemühungen die durch Ueberarbeitung entſtellten Geſangbücher
der evangeliſchen Kirche in Preußen durch neue Redactionen zu ver
beſſern, ſind auch in der Provinz Sachſen von Erfolg begleitet.
An die neue verbefſerte Auflage des Erfurter Geſangbuchs iſt jetzt
die letzte Hand gelegt. Das Halleſche Geſangbuch hat vor ſeiner
neuen vorjährigen Auflage eine vorläufige Reviſion erfahren, eine
gründlichere iſt für die nächſte Auflage vorbehalten. Jn Naum
burg ſind die Geiſtlichen mit dem Entwurfe eines Anhanges guter
Lieder für das dortige Geſangbüch beſchäftigt. Auch zu dem neuen
Magdeburger Geſangbüche iſt ein Anhang von 200 Kernliedern
entworfen worden welcher die Billigung des evangeliſchen Ober Kir
chenrathes erhalten hat.

Der Schaden den die Feuersbrunſt in Benneckenſtein
am 21. Juli angerichtet hat, ſtellt ſich jetzt noch weit größer als nach
den anfänglichen Berichten heraus. Der ganze öſtliche Theil der Stadt
von der Kirche an die Bergſtraße und der ſogenannte wilde Berg
mit 93 Wohnhäuſern nebſt Hintergebäuden ſind niedergebrannt. Ge
gen 900 Menſchen ſind dadurch obdachlos geworden. Das Feuer war
nach. 3 Uhr Nachmittägs in einem unweit von der Kirche ſtehenden
Hauſe ausgekommen. Obgleich von Anfang an Hülfe zur Hand war
und ſogleich das dritte nebenſtehende Haus niedergeriſſen wurde, ſo
ſpottete das entfeſſelte Element vom heftigſten Weſtwinde fortgetrie
ben doch allen menſchlichen Anſtrengungen Die auf den Bbden be
findlichen Vorräthe der diesjährigen Heuerndte boten den Flammen
die leichteſte Nahrung und von oben herab drückte der Wind Rauch
und Flammen nach den Straßen hinein, ſo daß in denſelben, ſelbſt
an Punkten, wo es noch gar nicht brannte, eine Gluth herrſchte, die
den Aufenthalt daſelbſt faſt unmöglich machte. Gerettete Sachen die
gut bis auf die Straße gebracht waren mußten oft hier noch der un
erträglichen Hitze wegen verlaſſen werden und es wird uns ein Bei
ſpiel erzählt, daß ein Mann, der aus dem Hauſe nach der Straße
ſich rettete, erſt mehrere Minuten lang platt auf die Erde ſich hinwer
fen mußte, um in der furchtbaren Hitze nicht zu erſticken. Unter die
ſen Umſtänden ſind viele rettbare Gegenſtände verloren gegangen
Oft hatte man dieſelben kaum nach entfernten Orten gebracht, als das
Feuer auch dort ſchon ſich zeigte, und es ſind Fälle vorgekommen,
daß Leute mit Hülfeleiſtung in freinden Häuſern beſchäftigt waren,
während inzwiſchen ihr eigenes abbrannte. Ein Theil der geretteten
Sachen die man nach dem Kirchhofe geſchafft hatte, iſt ſelbſt dort
noch eine Beute der Flammen geworden. Vieh iſt nicht verbrannt,
da daſſelbe ausgetrieben war und bei Zurückkunft des Hirten natür
lich auf dem Felde zurückgehalten wurde. Auch Menſchenleben ſind

lücklicherweiſe nicht zu beklagen obſchon einige Leute durch herabſallendes Holz und dergleichen erhebliche Verletzungen erlitten haben.

Unter anderm hört man zwei Beinbrüchen. Die Noth der Verun
glckten iſt natürlich ſehr groß und es iſt zu erwarten daß bald von
geeigneter Stelle her die bewährte Mildthätigkeit unſerer Gegend in
Anſpruch genommen wird. Auffallend iſt es, daß am Ende des vom
Unglücke betroffenen Stadttheils, obſchon ſonſt die Flammen alles ra
ſirt haben, eine Schwefelholzfabrik ſtehen geblieben iſt.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal- Gerichts am 24. Juli 1857.

Der Muſikus Franz Günther von hier war angeblich durch den Muſikdirektör
Stöckel in ſeinem Broderwerb beeinträchtigt worden insbeſondere glaubte er daß
derſelbe ihn in Sennewitz und andern Orten vom Muſtkmachen durch Intriguen ver
drängt hatte faßte deshalb Rache gegen ihn nahm im Avril d. J. deſſen im Hand
werkervereine aufbewahrte Geige aus dem Kaſten zertrümmerte ſte, zerſchnitt den
Hals der Geige mit einer Sage und ſchickte ſte in dieſem zerſtörten Zuſtande dem
Stöckel zu. Heute iſt er dieſer That e Stöckel giebk den Werth der Geige
auf 50 Thlr. an aber auch gleichzeitig die Möglichkeit zu, daß die Geige reparirt
werden könne, will dagegen nichts davon wiſſen auf irgend eine Weiſe den Günther
um ſeinen Broderwerb gebracht zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt den Günther
wegen dieſer eine raffinirte Bosheit verralkhenden Handlung zu 6. Monaten Gefängniß

Der frühere Hausknecht Eduard Jänichen, genannt Bartſch von hier, ein be
reits beſtrafter Dieb war angeſchuldigt, am 2. Pfingſtfeiertage d. J. in Bernburg

war, entwendet zu haben.

Rock, mithin den Rot nur verwechſelt, nicht aber entwendet habe. Der Angeklagt e
muß aber ferner einräumen, daß ſein Rock von Caſſinet und der des Severin von

Tuch geweſen!, daß er ſich von Bernburg nach Fortnahme des Rockes heimlich ent
fernt und daß er den fremden Rock bis zu ſeiner Arretirung getragen trotzdem daß
er gleich nach ſeinem Fortgange von Bernburg gemerkt er habe einen fremden RockAlle dieſe Umſtände und ſein Pnſtiger Lebenswandel geben der Staatsanwaltſchaft und

dem Gerichtshof die Ueberzeugung von der Schuld des Angeklagten, der in Ueberein
ſtimmung Beider wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 2 Jahren Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiaufſicht beſtraft wurde. z
Der Schuhmachergeſelle Auguſt Jänecke war im April d. J. bei ſeiner Ber
wandten der verehelichten Föllner in Dölau eingekehrt, hatte dort beim Weggehen

einen Thaler mit dem Auftrage erhalten, ihn dem Schuhmacher Pielſtein in Halle
abzuliefern, aber anſtatt dies zu thun ihn für ſich verbraucht. Er iſt deſſen geſtän
dig und wird vom Gericht mit 1 Monat Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Sidonie Eis mann aus dem Weimarſchen ſtand unter der
Anklage, der verehelichten Kutſcher Hudemann am Abend des 24. Juni aus der Taſche
eines in der Stube hängenden Roöckes ungefähr 20 Sgr. entwendet zu haben. Ste
beſtreitet die Verübung des Diebſtahls, wenngleich ſie nicht in Abrede ſtellen kann
an jenem Abend in der Hudemannſchen Wohnung geweſen und Kaffee, den ſie ge
trunken bezahlt zu haben während ſie am Nachmittag den dort genoſſenen Kaffee
wegen angeblichen Geldmangels nicht habe bezahlen können. Ebenſo muß ſie zuge
ſtehen am Morgen darauf als ihr die Hudemann Vorwürfe gemacht über den Dieb
ſtahl, im Beſitz von Geld geweſen zu ſein welches aus ähnlichen wie die geſtohlenen
Münzſorten beſtand. Sie tritt aber heute den Beweis an, daß ſie bereits kurz vor
dem Diebſtahl und vor ihrer Anweſenheit bei Hudemann im Befſitze von ungefähr 15
Sgr. geweſen und in der Zwiſchenzeit bis zur Bezahlung ihrer Schuld auch noch 7
Sgr. ünd 5 Sgr. erworben und verdient habe. Dieſer Beweis gelingt ihr größten
theile durch das Zeugniß der Wittwe Jäger der Staats Anwaltſchaft fehlt es daher
an Beweiſen zur e der Anklage weshalb ſie Freiſprechung beantragt,
welche der Gerichtshof auch ausſpricht.

Der Maurergeſell Johann Andreas Laue von hier iſt geſtändig, dem vierjähri
gen Carl Arelt, der mit den Worten Vetter Laue! auf ihn zugeſprungen vorſätz
üch eine Ohrfeige gegeben zu haben, in Folge deren der Knabe zu Boden geſtürzt iſt.
Bei der ärztlichen Unterſuchung des Gefallenen ſtellte ſich heraus daß derſelbe einen
Schlüſſelbeinbruch des rechten Armes erlitten auch eine Verletzuug des rechten Ohrs
davon getragen. Der Gerichtshof nahm nach dem vom Chirurgus Kauitſch abgege
benen Gutachten für feſtgeſtellt an daß die gedachten Körperverletzungen Folgen der
dem Knaben gegebenen Ohrfeige geweſen und verurtheilte deshalb den Laue wegen
erheblicher Körperverletzung dem Antrage der Staats Anwaltſchaft gemäß zu einer
ſechsmonatigen Gefängnißſtrafe.

Fremdenliſte.
t Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Juli.

Kronprinz Hr. Kgl. Kammerherr u. Landrath a. D. Freih. v. Winzingerode
a. Schloß Adelsborn. Hr. Kgl. Lieut. u. Rittergutsbeſ. Freih. v. Winzingerode
a. Wehnde. Hr. Erblandmundſchenk u. Kammerherr v. HehdenLinden m. 4 Die
nern u. I Kammerjungfer a. Fitzbatz b. Treptow. Hr. Geh. Juſtizrath Holz
apfel a. Berlin. Hr. Juſtizrath Jahn a. Spandau. Frau v. Franzius m. Töch
tern u. Kammerjungfer a. Danzig. Hr. Stud. med. Meyer a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Stümpke a. Oſterode a. Harz, Kleinau a. Memel Räbel a. Neu
ſtadt Magdeburg, Marek a. Berlin Helle a. Elausthal, Falck a. Mainz.

Stadt Aü rich e Frau Baronin v. Münchhauſen a. Leißkau. Die Hrrn. Kauf
Gebhard a. Mainz Seelig a. Chemnitz Sommer a. Schneeberg Schmidt a.
Magdeburg Eleſeßer a. Berlin Schauer a. Dettelbach. Hr. Gutsbeſ. Struck
a. Kehrigk. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Dr. Hirſch u. Hr. Opern
ſänger Wege a. Berlin

Goldner Ring Hr. Oberlehrer Lehmann a. Bromburg. Die Hrrn. Kaufl.
Element a. Berlin, Benjamin a. Köln, DOelſchläger a. Hamburg. Hr. Dr. jur.
Duchen a. Staßfurt. Hr. OAmtm. Meier a. Rothenburg. Hr. Rechtsanwalt
Räitpſch m. Frau a. Oppeln. Hr. Fabrik. Blänkner a. Liegnitz. Hr. Ober
Eontrol. Steinkopf a. Magdeburg. Hr. Bergbeamter Agricol a. Breslau. Hr.
Ober LandesGer. Rath Beyer a. Berlin.

Kloldner Löwe: Hr. ProviantAmtsAfſtſtent Hopſch a. Magdeburg. Hr.
Kreisger.Rath Jacoby m. Fam. a. Rotzenow. Hr. Director Loen a. Meſeritz.
Hr. Telegr. -Jnſp. Wendt m. Fam. a. Köln. Hr. OberJngen. Polze a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Tiefenbach a. Hamm.

Stadt Hamburg? Die Hrrnu. Kaufl. Weſſelin a. Berlin, Resler a. Leipzig.
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Otto a. Hamburg Krobitſch a. Nienberg. Hr. Jnſp.
Danner a. Bremen. Hr. Geſchäftsf. Schneider a. Königeberg. Hr. Oberfoörſter
Ziegler m. Fam. a. Eiſenach. Hr. Stud. theol. Glück a. Brüſſel

Sohwarzer r Hr. Fabrik. Schüßler g. Chemnitz. Hr. Braueigner Schultz
a. Schönewerda. Hr. Kaufm. Böttger a. Elberfeld.

Drei Schwäne: Hr. Gaſtwirth Röpcke a. Eisleben.
Magdevarger Rabnnhor: Hr. Amtm. Witte a. Zerbſt. Hr. Dir Ludwig
A. Berlin. Hr. Kaufin. Hermann a. Gotha. Mad. Uhlig a. Hamburg.
Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Roſenthal a. Fürth, Bennlow a.

S Sekt Stadtrath Baenſch m. Fam. a. Magdeburg Hr. Dr. Poekel m.
vohn a. Berlin. c

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmntttel.
353 51 Pa. 33351 Par. 335, 96 Par. L. 333,66 Par.

24. Juli.

Luftdruck
einen dem Künſtlergehülfen Chriſtian Severin gehörigen ſchwarzen Tichrock, welcher Dunſtdruck 5,43 Par. L. 5,58 Par. D. 5,73 Par. L. 5,58 Par. L.
unter dem Podium der Künſtlerbude aufgehängt war in der Jänichen beſchäftigt23 e die Fortnahme des Rockes nicht in Ral. Feuchtigkeitß 93 t. G vt. 87 80
Abrede ſtellen, behauptet aber daß er in der Dunkelheit geglaubt es ſei dies ſein Luſtwärme 12,5 G. Rm. l 18,4 G. R. 14,0 G. R. 16,0 G. Nm.

Bekanntmachungen.
Auction. Mittwoch den 29. Juli

von früh S Uhr an ſollen in der ſeithe
rigen Wohnung des Herrn Major
von Schönermark im hieſigen
Ständehauſe, T Treppe hoch, umzugs
halber eine bedeutende Partie gute Mahagoni
und andere Meubles als div. Tiſche, Stüh
le, Sophas, Sekretair, Schränke, Bettſtellen,
Haus und Küchengeräthe, div. Kupfer und
Eiſengeſchirr u. dergl. mehr, meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou
rant verſteigert werden.

Merſeburg, den 24. Juli 1857.
A. Rindfleiſch Kreis Auct.Commiſſ.

I2,000, 8000, 4500, 2000, 1500, 4
500 und 250 ſind auszuleihen durch den
Actuar Dancker, Schmeerſtraße 12.

Material GeſchäftsVerkauf.
Wegen Erbregulirung einer Familie iſt in

einem lebhaften Städtchen bei Naumburg
ein flottes Materialgeſchäft unter vortheilhaften
Bedingungen ſofort z verkaufen.

Frankirte Briefe können unter Chiffre F. F.
pöste restante Halle abgegeben werden

Veränderungshalber ſoll ganz in der Nähe
von Delitzſch ein Gutsgehöfte mit guten Ge
bäuden als Wohnhaus Scheune Ställen,
großem Keller, großen Obſt und Gemüſegär
ken, 44 [Ruthen Feld und Gemeindeantheil,
bei 1000 Anzahlüng, baldigſt verkauft wer
den. Daſſelbe eignet ſich bei wenig Abgaben
beſonders zur Gärknerei oder Oekonomie Al
les Nähere ertheilt der Commiſſtonair E. F.
Weiſe in Delitzſch, Schloßgaſſe Nr. 137.

Einen Lehrburſchen ſucht der Windmüller
meiſter Berger zu Möſt bei Stumsdorf.

Anzeige.
Auf der Braunkohlengrube „Georg“ bei

Lebendorf wird vom T. Auguſt c. ab die
Kohle zu 6 M pro Tonne verkauft wohin
gegen Stückkohlen nicht mehr in bisheriger
Weiſe beſonders debitirt werden. Zahlung ge
ſchieht in preußiſchem Gelde.

Auch finden tüchtige Bergarbeiter ſowohl auf
dieſer wie auf der Grube Amalie bei gu
tem Lohn und freiem Quartier dauernde Be
ſchäftigung.

Eönnern, den 22. Juli 1857.
Ackermann,

Grubenrepräſentant.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Laden
mädchen wünſcht ſofort Stellung eres
zu erfahren durch Frau Hartmann, kleine
Märkerſtraße Nr. 9.



t

GuſtavAdolf-Stiftung.
Mit Bezugnahme auf unſre frühere Mittheilung an die Mitglieder und Freunde des hie

ſigen Zweigvereins der Guſtav Adolf Stiftung bringen wir denſelben nochmals in Erinne
rung daß unſer Vereinsbote Behufs Einſammlung der Jahresbeiträge ſeinen Umgang in der
Stadt begonnen hat. Derſelbe iſt auch in dieſem Jahre von uns angewieſen jedem Vereins
mitgliede, und wer ſonſt ein Intereſſe an unſerer Sache nimmt, ein vom Centralvorſtande
ausgegebenes fliegendes Blatt unentgeltlich einzuhändigen, welches beſtimmt iſt, die Noth
unſrer evangeliſchen Glaubensgenoſſen, ſelbſt im eignen Vaterlande, an einzelnen Bildern
uns vor Augen zu ſtellen und dadurch unſre Liebe zu einem Werke zu fördern, das nichts
Anderes will, als dieſer Noth nach Kräften ſteuern. Je weniger dieſe Nothſtände in unſern
rein proteſtantiſchen Landestheilen bekannt ſind je weniger wir ſelbſt davon unmittelbar be
rührt werden um ſo mehr ſteht zu wünſchen daß jenes Blatt recht vielſeitig geleſen und be
herziget werde, und bitten wir namentlich die bewährten Freunde der Guſtav AdolfSache,
durch möglichſte Verbreitung deſſelben in ihren Kreiſen dem Vereine auch ſolche Herzen zu ge
winnen welche demſelben bisher ſei es aus Unkenntniß der Sache ſelbſt, ſei es aus Gleich

gültigkeit oder Vorurtheil, fern ſtanden zFür diejenigen unſrer lieben Mitbürger, welche unſer Bote etwa nicht erreichen ſollte
namentlich für die Bewohner der Umgegend die im eignen Orte noch keinen Zweigverein ha
ben bemerken wir, daß zur Annahme von Liebesgaben Jeder der Unterzeichneten gern und
jederzeit bereit ſein wird. Wir wiederholen daß auch die geringſte Gabe uns will
kötnmen und vor dem Herrn der einſt das Scherflein der armen Wittwe geſegnet ein an
enehmes Opfer ſein wird vertrauen aber auch zu denen, die da reicher und reich geſegnetſind mit irdiſchen Gütern, daß ſie es an ſich nicht werden fehlen laſſen, um unſrer Stadt

und ihrem Vereine eine ehrenvolle Stellung in dem großen Geſammtvereine der evangel:
Guſtav Adolf Stiftung zu ſichern.

Der Vorſtand des Halleſchen Zweigvereins der Guſtav-AdolfStiftung.
Dryander. Eckſtein. Franke. Ulriei. Berger. Lippert. Werther Weicke.

Bekanntmachung einer Haus Collecte.
Die im Jahre 1855 der Diakoniſſen Anſtalt Höchſten Orts bewilligte einmalige evange

liſche Haus Collecte konnte damals wegen Kürze der Zeit und nicht zureichenden Kräften nicht
in allen Orten beſucht werden.

Der Herr Ober- Präſident der Provinz Sachſen hat daher auf Anſuchen der Direktion die
Abhaltung einer nachträglichen Haus Collecte in den nicht beſuchten Ortſchaften geneigteſt bewilligt.

Obige Anſtalt welche ſeit 20 Jahren Diakoniſſen zur Armen Und Krankenpflege ausbil
det, hat ſchon über 200 in die verſchiedenſten Orte Deutſchlands und weit über die Grenze
hinaus ſich aufopfernd für die nothleidende Menſchheit, ausgeſandt; auch hat ſich die Di-
rektion gefreut, ſelbſt nach der Provinz Sachſen Sechs Diakoniſſen ſchicken zu können, wovon
Vier in Erfurt im ev. Stadt Krankenhaus und Zwei in Halle in der ev. Diakoniſſen- Anſtalt
welche letztere ein Mutterhaus werden ſollte.

Auch pflegt die Anſtalt jährlich an 800 Kranke, wovon umſonſt, und erzieht Wai
ſenkinder und bildet Lehrerinnen vor. t

Ich unten Genannter bin nun ausgeſandt, die bewilligte Collecte in den hieſigen Kreiſen
abzuhalten und bitte recht herzlich mir die Thüren und Herzen recht freundlich zu öffnen und
mir eine willige Gabe für obige Anſtalt zu geben.

Gabriel Spitzer, Collectant der Diakoniſſen- Anſtalt zu Kaiſers werth a/R.

GeſchäftsVerlegung.
Unterm Heutigen verlegten wir unſere Landes und Rohproduktenhandlung aus der An

kergaſſe Nr. I nach dem Bauhofe Nr. 3, dicht neben der Stadtarmenſchule, in das Lokal der
Herren W. Fürſtenberg Sohn, Eingang Leipzigerſtraße und neue Promenade

A. Ritter C Co.

HühneraugenPfläſterchen,
rühmlichſt bekannt und approbirt, a Stück
1 nebſt Gebrauchs Anweiſung bei

W. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36.

Echt peruan. Guano haben billigſt
abzulaſſen E. Lierſch Co.

Eine Bratſche, mehrere ClavierNoten, einige
mit Violinbegleitung, zwei Pianoforteſchulen
von Müller u. Cramer ſind billig zu ver
kaufen Mühlberg Nr. 8.

Kunſt Feuerwerk empfiehlt in gro
ßer Auswahl die Papierhandlung von

A. Henning Glauch. Kirche N. 11
Ein gutes ſtarkes Arbeitspferd ſteht als

übercomplett zu verkaufen bei
Zeiſing in Landsberg

Von dem ächten Klettenwurzelöl in
Flaſchen à 7 mit einem erhabenen
R als Zeichen der Aechtheit, erhielt neue
Zuſendung und empfiehlt

Oaxl Maring, Neunhäuſer Nr. 5
Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor.

Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehener junger Mann aus rechtlicher Familie
findet als Handlungslehrling freundliche Auf-
nahme bei E. F. Baentſch in Halle,

Schmeerſtraße Nr. 14.

Penſions Anzeige. Söhne auswärti
ger Eltern, welche zu Michaelis die hieſigen
Schulen beſuchen finden eine gute Aufnahme
in einem Penſionat, wo ſie Klavierunterricht,
Nachhülfe in Lateiniſch, Griechiſch, Mathema-
tik und in den Schülarbeiten erhalten und die
Gelegenheit haben ſich in der franzöſiſchen
Sprache praktiſch auszubilden. Auch können
ſie ein ſehr gutes Pianoforte mit benutzen.
Näheres am Markt Trödel Nr. 7, parterre.
Ein Mühlenwerkführer mit guten Atteſten,
der außer Zeugarbeit in Holz auch das eiſerne
und metallene Zeug einer amerikaniſchen Mühle
gut zu führen verſteht kann ſofort Stellun
finden und nimmt Herr Ed. Stückrat
in der Expedition dieſer Zeitung Anmeldun en
mit abſchriftlichen Atteſten zur Weiterbeſor
gung an.

Ein Sohn rechtlicher Eltern kann in meiner
Bäckerei in die Lehre treten.

E. Krone, Leipzigerſtraße Nr. 38.
Wir kaufen nach wie vor zu dem höchſten Preiſe en gros &en detanl altes Eiſen, Knochen,

Lumpen, Kupfer, Meſſing, Blei, Zinn, Zink, Glasſcherben c. A. Nitter Co.

S Aazuſche Vortth eC aus Frühlings Kräutern vom Jahre 1857
von Dr. Borehardt e t n KräuterSeiſe

in verſiegelten Original Päckchen à gr.und von Dr. Hartungs f. k. a pr. Kräuter-Pomade
in verſiegelten und im Glaſe geſtempelten Tiegeln à 10 Sgr.)

ſind in bekannter Güte eingetroffen und empfehle dieſe auch in hieſiger Gegend ſo beliebt ge
wordenen Artikel zu geneigtem ferneren Zuſpruch beſtens

S O. W. B. Colberg, alleiniger Depoſttär in Male.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. Lange.

Fußboden-Glanz- Lack
ganz geruchfrei, ſofort trocknend, von ſchönſtem Glanze, haltbarer wie jeder andereAnſtrih Preis pro Pfund 12 Franz Chriſtoph in Berlin.
dine Commiſſions Lager für Halle a/S.bei W. Sia Promenade Ur. 160.

Auf dem Wege von Beyersdorf nachVerkauf einer Windmühle.
Eine Windmühle im Anhalt CEsthenſchen,

zwiſchen zwei großen Dörfern gelegen in ſehr
gutem baulichen Zuſtande mit zwei Mahlgän
gen und einem Spitzgang, ſoll wegen Krank
lichkeit des Beſitzers unker ſehr annehmbaren
Bedingungen verkauft werden. Näheres hier
über ertheilt der Commiſſionär 5

Ferdinand Hinſche in Radegaſt.

Schwerz iſt ein Armring gefunden worden
vom Windmüller Rackwitz in Beyersdorf.

Ein junger engliſcher Hühnerhund von brau
ner Farbe, ohne Abzeichen iſt mir entlaufen.
Dem Wiederbringer ſichere ich eine gute Be
lohnung zu. Vor Ankauf wird gewarnt.

L. Reußner.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein ſehr anſtändiges junges Mädchen aus
guter Familie wünſcht auf einem Rittergute
die Landwirthſchaft zu erlernen.

Darauf Reflektirende wollen ihre Offerte mit
den näheren Bedingungen an Ed. Stück

rath in der Expedition dieſer Zeitung ein
ſenden.

2 Töpfergeſellen tüchtige Ofen
Arbeiter finden dauernde Beſchäftigung
beim Töpfermeiſter Gätzſchmann in
Delitzſch

Brauchbare Zimmergeſellen finden vauernde

Beſchäftigung bei SK. Zabel, Zimmermſtr., Mauergaſſe.
Zum ſofortigen Antritt findet eine kräftige

Amme einen guten Dienſt. Näheres bei
Frau Hebamme Alicke, Leipzigerſtraße 31.

Volksliedertafel.
Montag Abends 8 Uhr vierteljährliche Ge

neralverſammlung. Der Vorſtand.
Sonntag giebt es friſchen Speck und Kirſch

kuchen Beefſteak mit Schmorkartöffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller

W. Zum Speckkuchen
ladet nochmals v früh 9 Uhr freundlichſt

ein Kurz (alte Poſt)
Marktberichte. g.

Quedlinburg den 23. Juli. (Nach Wispeln
Weizen 60 64 Gerſte 42 44
Roggen 44 48 Hafer 36Mohnöl, der Centner 26—27 eRaff. Rübsl, der Centner 18— 18
Leinöl der Centner 16 16
Rüböl der Centner 17 17
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